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    Habakuk 2:2 Und der Herr antwortete mir und sprach: Schreibe das Gesicht auf und lege es auf Tafeln, damit derjenige, der es liest, laufen kann.
Die Propheten waren gewohnt, ihre Botschaften auf Wachstafeln zu schreiben, und der Herr befahl Habakuk, aufzuschreiben, was er gesehen hatte. Gott wollte, dass sowohl sein Gesetz als auch sein Evangelium den Menschen klar offenbart werden, damit sie seinen Willen erkennen und verstehen. Paulus schrieb an die Korinther: "Wir reden sehr deutlich", und der Herr möchte, dass alle seine Diener dasselbe tun. Es ist nicht an uns, das Evangelium unter einer Masse schöner Worte zu begraben, sondern es in der einfachsten und klarsten Sprache darzulegen, die möglich ist; denn es ist nicht die Macht menschlicher Worte, die Gott segnet, sondern die Wahrheit selbst, die durch seinen Geist auf das Herz wirkt.


— Charles Spurgeon 
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Allgemeine Einführung in die Zwölf Propheten der Bibel
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Die Bücher der zwölf Propheten behandeln verschiedene Lebensumstände Israels, die unterschiedliche Herausforderungen darstellen. Das verbindende Thema der Berichte dieser Propheten ist, dass es bei Gott keine Trennung zwischen der Arbeit des Gottesdienstes und der Arbeit des täglichen Lebens gibt, auch nicht zwischen dem Wohl des Einzelnen und dem Gemeinwohl. Das Volk Israel ist dem Bund mit Gott treu oder untreu, und das Maß seiner Treue zeigt sich unmittelbar in seinem Gottesdienst oder in seiner Vernachlässigung des Gottesdienstes. Die Treue oder Untreue des Volkes gegenüber dem Bund mit Gott spiegelt sich nicht nur im geistlichen Bereich wider, sondern auch in der sozialen und physischen Umwelt, einschließlich des Landes selbst. Der Grad der Treue des Volkes spiegelt sich auch in seiner Lebens- und Arbeitsethik wider, die wiederum über die Fruchtbarkeit seiner Arbeit und den daraus resultierenden Wohlstand oder die Armut entscheidet. Die Gottlosen mögen kurzfristig Erfolg haben, aber sowohl Gottes Züchtigung als auch die natürlichen Folgen ungerechter Arbeit werden die Ungerechten schließlich in Armut und Verwüstung stürzen. Wenn jedoch Einzelpersonen und Gesellschaften in Treue zu Gott arbeiten, segnet er sie mit geistlicher, ethischer und ökologischer Gesundheit und Wohlstand.

Diese letzten zwölf Bücher des Alten Testaments sind in der christlichen Tradition als die Kleinen Propheten bekannt. In der hebräischen Tradition finden sich diese Bücher in einer einzigen Schriftrolle, dem "Buch der Zwölf", das eine Art Anthologie mit einer gedanklichen Progression und thematischen Kohärenz bildet. Der Haupthintergrund der Sammlung ist der Bund, den Gott mit seinem Volk geschlossen hat, und die Erzählung innerhalb der Sammlung ist die Geschichte von Israels Bruch des Bundes und der sich langsam entfaltenden Wiederherstellung der israelitischen Nation und Gesellschaft durch Gott.

In diesem Zusammenhang spiegeln fünf der ersten sechs Bücher der Zwölf - Joel, Amos, Obadja und Micha - die Auswirkungen der Sünde des Volkes sowohl auf den Bund als auch auf das Weltgeschehen wider. Die nächsten drei - Nahum, Habakuk und Zephanja - sprechen von der Bestrafung der Sünde, ebenfalls in Bezug auf den Bund und die Welt. Die letzten drei prophetischen Bücher - Haggai, Sacharja und Maleachi - befassen sich mit der Wiederherstellung Israels, wiederum im Sinne einer Erneuerung des Bundes und einer teilweisen Wiederherstellung der Stellung Israels in der Welt. Jona schließlich ist ein Sonderfall. Seine Prophezeiung bezieht sich überhaupt nicht auf Israel, sondern auf den nichthebräischen Stadtstaat Ninive. Es ist bekannt, dass sowohl der Kontext als auch die Abfassung des Textes schwer zu datieren sind.
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Wer waren die Propheten?
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Ein Prophet war jemand, der, von Gott berufen und mit seinem Geist erfüllt, das Wort des Herrn den Menschen verkündete, die sich auf die eine oder andere Weise von Gott abgewandt hatten. In gewissem Sinne ist ein Prophet ein Prediger. Aus heutiger Sicht ist ein Prophet jedoch ein Anprangerer, insbesondere wenn sich ein ganzer Stamm oder eine ganze Nation von Gott abgewandt hat.

Propheten füllen die Seiten der Geschichte Israels. Mose war der Prophet, den Gott einsetzte, um das hebräische Volk aus der Sklaverei in Ägypten zu befreien und es dann in das Land zu führen, das Gott ihnen versprochen hatte. Immer wieder wandte sich das Volk von Gott ab. Mose war der erste Sprecher Gottes, der das Volk wieder in eine Beziehung zum Herrn brachte. In den Geschichtsbüchern des Alten Testaments (Josua, Richter, 1. und 2. Samuel, 1. und 2. Könige, 1. und 2. Chronik, Esra und Nehemia) treten Propheten wie Debora, Samuel, Nathan, Elia, Elisa, Hulda und andere auf, um Gottes Wort zu einem rebellischen Volk zu sprechen.

Israels religiöser Gottesdienst war um die Arbeit der Priester herum organisiert, zunächst in der Stiftshütte und dann im Tempel. Die tägliche Arbeit der Priester besteht im Schlachten, Schlachten und Braten der Opfertiere, die von den Opfernden gebracht werden. Die Arbeit eines Priesters ging jedoch über die harte körperliche Arbeit der Versorgung von Tausenden von Tieropfern hinaus. Ein Priester war auch für die geistige und moralische Führung des Volkes verantwortlich. Obwohl der Priester bei den Tempelopfern oft als Vermittler zwischen dem Volk und Gott angesehen wurde, bestand seine größte Aufgabe darin, das Volk über Gottes Gesetz zu belehren (Lev. 10:11; Dtn. 17:8-10; 33:10; Hes. 7:10).

Leider war es in der Geschichte Israels üblich, dass die Priester selbst korrupt wurden und sich von Gott abwandten und das Volk zum Götzendienst verleiteten. Die Propheten traten auf, als die Priester bei ihrer Aufgabe, das Land in Gerechtigkeit zu regieren, versagten. In gewissem Sinne berief Gott die Propheten und sprach durch sie, indem er sie als Informanten benutzte, als die gesamte israelitische Nation am Rande der Selbstzerstörung stand. 

Eine der skandalösesten Schandtaten des Volkes Gottes war, dass es ständig viele Götter der benachbarten heidnischen Völker anbetete. Zu den üblichen Praktiken dieser Götzenanbetung gehörten die Opferung ihrer Kinder an Moloch und die rituelle Prostitution mit allen nur denkbaren obszönen Praktiken "auf den Höhen, auf den Bergen und unter jedem grünen Baum" (2Chr 28,4). Aber eine noch größere Perversität in der Abkehr von Jahwe ergab sich aus dem Vergessen der göttlichen Struktur für das Gemeinschaftsleben als ein heiliges, für Gott ausgesondertes Volk. Die Fürsorge für die Armen, die Witwen, die Waisen und die Fremden im Land wurde durch Unterdrückung ersetzt. Geschäftspraktiken verstießen gegen Gottes Maßstäbe, so dass Erpressung, Bestechung und Unehrlichkeit alltäglich wurden. Die führenden Politiker nutzten ihre Macht, um Leben zu zerstören, und die religiösen Führer missachteten, was Gott heilig war. Diese gottlosen Praktiken bereicherten die Nation nicht, sondern führten sie in den Ruin. Bezeichnenderweise waren die Propheten die letzten Stimmen im Land, die das Volk aufforderten, zu Gott zurückzukehren und ihre Gemeinschaft wieder gesund und gerecht zu machen.

In den meisten Fällen waren die Propheten keine "Profis", das heißt, sie lebten nicht von ihrer prophetischen Tätigkeit. Gott benutzte sie für eine besondere Aufgabe, während sie inmitten ihrer anderen Berufe waren. Einige Propheten (z. B. Jeremia und Hesekiel) waren Priester und hatten die oben beschriebenen Funktionen. Andere waren Hirten, wie Mose und Amos. Debora war eine Richterin, die Streitigkeiten unter den Israeliten schlichte. Hulda war wahrscheinlich eine Lehrerin im akademischen Bereich in Jerusalem. Ein Prophet zu sein, bedeutete, arbeiten zu müssen.
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Einordnung der Propheten in die Geschichte Israels
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Die Berichte der frühen Propheten sind in den Büchern Josua bis 2 Könige in die Geschichte Israels eingewoben, d. h. sie sind nicht in einem separaten Text zu finden. Später wurden die Worte und Taten der Propheten in separaten Sammlungen aufbewahrt, die die letzten siebzehn Bücher des Alten Testaments bilden, von Jesaja bis Maleachi. Diese werden oft als "spätere Propheten" oder manchmal auch als "literarische Propheten" bezeichnet, weil ihre Worte in separaten literarischen Texten niedergeschrieben wurden und nicht in den Büchern der Geschichte, wie es bei den früheren Propheten der Fall war.

Als sich das vereinigte Königreich in zwei Teile teilte, verfielen die zehn nördlichen Stämme (Israel) sofort dem Götzendienst. Elia und Elisa, die letzten der früheren Propheten, wurden von Gott berufen, die götzendienerischen Israeliten zu ermahnen, Jahwe allein anzubeten. Die ersten literarischen Propheten, Amos und Hosea, wurden berufen, die abtrünnigen Könige des nördlichen Israels zu ermahnen, von Jerobeam II. bis Hosea. Weil sich sowohl die Könige als auch das Volk weigerten, zu Jahwe zurückzukehren, ließ Gott es zu, dass das mächtige Reich Assyrien das Nordreich Israel im Jahr 722 v. Chr. stürzte. Die grausamen und rücksichtslosen Assyrer zerstörten nicht nur die Städte und Dörfer des Landes und plünderten seinen Reichtum, sondern nahmen auch Gefangene aus den Reihen der Israeliten und verstreuten sie im ganzen Reich, um ihr Nationalbewusstsein für immer zu zerstören (2. Könige 17,1-23).

Als Israel dem Untergang entgegenging, hörte die kleine südliche Nation Juda auf, Jahwe anzubeten, und begann, fremde Götter zu verehren. Die guten Könige brachten das Volk dazu, die Anbetung und die schlechten Geschäftspraktiken aufzugeben, aber die schlechten Könige kehrten diese Handlungen um. Im Südreich (Juda) waren die ersten literarischen Propheten Obadja und Joel, die während der Regierungszeit von Jerobeam, Ahasja, Joasch und Königin Athalja als Ankläger auftraten.

Jesaja verkündete das Wort Gottes in Juda während der Regierungszeit von vier Königen - Usija, Jotham, Ahas und Hiskia - und auch Micha prophezeite in dieser Zeit. Hiskias Nachfolger auf dem Thron war Manasse, von dem die Heilige Schrift sagt, dass er mehr Böses vor dem Herrn tat als alle seine Vorgänger (2Ki 21:2-16).

Die Berichte der frühen Propheten sind in den Büchern Josua bis 2 Könige in die Geschichte Israels eingewoben, d. h. sie sind nicht in einem separaten Text zu finden. Später wurden die Worte und Taten der Propheten in separaten Sammlungen aufbewahrt, die die letzten siebzehn Bücher des Alten Testaments bilden, von Jesaja bis Maleachi. Sie werden oft als "spätere Propheten" oder manchmal auch als "literarische Propheten" bezeichnet, weil ihre Worte in separaten literarischen Texten niedergeschrieben wurden und nicht in den Büchern der Geschichte, wie es bei den früheren Propheten der Fall war.

Als sich das vereinigte Königreich in zwei Teile teilte, verfielen die zehn nördlichen Stämme (Israel) sofort dem Götzendienst. Elia und Elisa, die letzten der früheren Propheten, wurden von Gott berufen, die götzendienerischen Israeliten zu ermahnen, Jahwe allein anzubeten. Die ersten literarischen Propheten, Amos und Hosea, wurden berufen, die abtrünnigen Könige des nördlichen Israels zu ermahnen, von Jerobeam II. bis Hosea. Weil sich sowohl die Könige als auch das Volk weigerten, zu Jahwe zurückzukehren, ließ Gott es zu, dass das mächtige Reich Assyrien das Nordreich Israel im Jahr 722 v. Chr. stürzte. Die grausamen und rücksichtslosen Assyrer zerstörten nicht nur die Städte und Dörfer des Landes und plünderten seinen Reichtum, sondern nahmen auch Gefangene aus den Reihen der Israeliten und verstreuten sie im ganzen Reich, um ihr Nationalbewusstsein für immer zu zerstören (2. Könige 17,1-23).

Als Israel dem Untergang entgegenging, hörte die kleine südliche Nation Juda auf, Jahwe anzubeten, und begann, fremde Götter zu verehren. Die guten Könige brachten das Volk dazu, die Anbetung und schlechte Geschäftspraktiken aufzugeben, aber die schlechten Könige kehrten diese Handlungen um. Im Südreich (Juda) waren die ersten literarischen Propheten Obadja und Joel, die während der Regierungszeit von Jerobeam, Ahasja, Joasch und der Königin Athalja als Ankläger wirkten.

Jesaja verkündete das Wort Gottes in Juda während der Regierungszeit von vier Königen - Usija, Jotham, Ahas und Hiskia - und auch Micha prophezeite in dieser Zeit. Hiskias Nachfolger auf dem Thron war Manasse, der nach der Heiligen Schrift mehr Unrecht vor dem Herrn tat als alle seine Vorgänger (2. Könige 21,2-16).
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Chronologie der biblischen Propheten
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Die folgende Tabelle zeigt, wo die Propheten chronologisch im Nordreich Israel und im Südreich Juda einzuordnen sind.

	Zeitraum

	Norden
Könige

	Norden
Propheten

	Süd
Könige

	Süden
Propheten


	Vereinigtes Königreich unter Saul, David, Salomo, ca. 1030 - 931


	Geteiltes Königreich

	Jerobeam (931-910)

Nadab (910-909)

Baasha (909-886)

Elah (886)

Zimri (885)

Omri (885-874)

Ahab (874-853)

Joram (852-841)

Jehu (841-814)

Joahas (814-798)

Joasch (798-782)

Jerobeam II (793-753)

Zacharias (753-752)

Shallum (752)

Menahem 752-742)

Pekachiah (742-740)

Peka (752-732)

Hosea (732-722)

	Elias

Elisha

Amos

Jona

Hosea

	Rehabeam (931-913)

Abija (913)

Asa (911-870)

Josaphat (873-848)

Joram (853-841)

Königin Athalja (841-835)

Joasch (835-796)

Amazja (796-767)

Usija (790-740)

Jotham (750-731)

Ajaz (735-715)

Hiskia (715-686)

Manasse (695-642)

Amun (642-640)

Josia (640-609)

Joacaz (609)

Joachim (609-597)

Joachim (597)

Zedekia (597-586)

	Obadja

Joel

Jesaja

Micha

Jeremiah

Zephanja 
Hulda
Nahum
Habakkuk


	Babylonische Verbannung

	
	
	
	Hesekiel

Daniel


	Nachexilische Propheten

	
	
	Serubbabel, Statthalter

Nehemia, Herrschaft
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Die Geschichte der Zwölf Propheten
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Der Kontext und das Datum der Berichte der Propheten Israels und Judas sind Gegenstand vieler Diskussionen.

Die Zwölf sollen hier kurz beschrieben werden. Innerhalb der ersten Gruppe herrscht weitgehend Einigkeit darüber, dass Hosea, Amos und Micha aus dem achten Jahrhundert v. Chr. stammen. Zu dieser Zeit war das von David und später von Salomo regierte Vereinigte Königreich Israel längst in ein Nordreich, Israel, und ein Südreich, Juda, geteilt. Micha stammte aus dem Südreich und wandte sich an das Volk seines eigenen Reiches, Amos stammte aus dem Südreich und wandte sich an das Nordreich, und Hosea stammte aus dem Nordreich und wandte sich an das Volk seines eigenen Reiches.

Zu Beginn des achten Jahrhunderts erfreuten sich sowohl das nördliche als auch das südliche Königreich eines Wohlstands und einer Grenzsicherheit, wie es sie seit der Zeit Salomos nicht mehr gegeben hatte. Doch diejenigen, die Augen hatten, wie unsere Propheten, sahen, wie sich das Bild verdüsterte. Im Inneren wurde die wirtschaftliche und politische Lage immer prekärer, da die herrschende Klasse von dynastischen Streitigkeiten geplagt wurde. Nach außen hin stellte das Wiedererstarken Assyriens als Supermacht in der Region eine wachsende Bedrohung für beide Königreiche dar. Tatsächlich zerstörte die assyrische Armee das Nordreich um 721 v. Chr. vollständig, und es tauchte nie wieder als politische Einheit auf, obwohl Spuren seiner Existenz in der samaritanischen Identität zu finden sind (2. Könige 17,1-18). Die Propheten werfen dem Volk Israel und in geringerem Maße auch Juda zu Recht vor, Jahwe nicht anzubeten, sondern Götzendienst zu treiben und gegen die ethischen Anforderungen des Gesetzes zu verstoßen. Trotz dieser Versäumnisse wurde das Volk durch seinen Bund mit Jahwe, sein Volk zu sein, in einem falschen Gefühl der Sicherheit eingelullt.

Der Süden überstand unter der Herrschaft von König Hiskia die assyrische Bedrohung bis zu einem gewissen Grad (2. Könige 19), sah sich aber mit dem Aufstieg des babylonischen Reiches einer noch größeren Herausforderung gegenüber (2. Könige 24). Leider bereute Juda weder seinen Götzendienst noch seine ethischen Unzulänglichkeiten, nachdem es den Assyrern nur knapp entkommen war. Die endgültige Niederlage kam 587 v. Chr. durch die Babylonier, was die Zerstörung der sozialen Infrastruktur Judas und die Deportation seiner Führer ins babylonische Exil zur Folge hatte (2Kön 24-25). Die Propheten sahen diese Niederlage als Beweis für die Bestrafung des Volkes durch Gott. Von den Zwölf Propheten wird dies am deutlichsten in den Büchern Nahum, Habakuk und Zephanja beschrieben. Sie spiegeln die prophetischen Schriften von Jeremia und Hesekiel wider, die ebenfalls aus dieser Zeit stammen. In anderen Büchern außerhalb der Bibel wird ihr prophetischer Werdegang aufgezeichnet (siehe "Jeremia und die Klagelieder und das Werk" und "Hesekiel und das Werk"), aber wir werden uns hier nicht mit ihnen befassen.

Cyrus, der große persische König, besiegte Babylon und übernahm dessen Vorherrschaft. Im Einklang mit der persischen Politik erlaubte das Reich den Juden, in ihr Land zurückzukehren und, was vielleicht noch wichtiger war, ihren Tempel und andere wichtige Einrichtungen wieder aufzubauen (Hesek 1). All dies geschah, wie es scheint, nach dem Willen des persischen Reiches. Die Propheten Haggai, Sacharja und Maleachi haben in dieser Phase der Geschichte Israels gewirkt.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Bücher der Zwölf Propheten ein breites Spektrum an kontextuellen Umständen im Leben des Volkes Gottes abdecken und somit verschiedene paradigmatische Fälle aufzeigen, in denen der Glaube in der Arbeit zum Ausdruck kommen muss.
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Glaube und Arbeit vor dem Exil - Hosea, Amos, Obadja, Joel und Micha
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Hosea, Amos, Obadja, Joel und Micha wirkten als Propheten im 8. Jahrhundert v. Chr., als der Staat gut entwickelt war, die Wirtschaft aber im Niedergang begriffen war. Macht und Reichtum häuften sich in den oberen Klassen an, so dass eine soziale Schicht benachteiligt wurde. Es gibt Belege dafür, dass sich die Bauern auf den Anbau von Nutzpflanzen konzentrierten, die an die wachsende städtische Bevölkerung verkauft werden konnten. Dies hatte den destabilisierenden Effekt, dass die Bauern mit einer Kombination aus Feldfrüchten und Tieren zurückblieben, die den Verlust einer Ernte oder eines Marktes nicht verkraften konnten. Die bäuerlichen Gemeinschaften wurden anfällig für jährliche Produktionsschwankungen, und infolgedessen waren die Städte einem Auf und Ab in der Nahrungsmittelversorgung ausgesetzt (Am 4,6-9). Als die Propheten dieser Epoche zu sprechen begannen, waren die glorreichen Zeiten der opulenten Bauprojekte und der territorialen Expansion bereits vorbei. Solche Umstände waren ein Nährboden für die Korruption derer, die verzweifelt an ihrer schwindenden Macht und ihrem Reichtum festhalten wollten, und für eine immer größer werdende Kluft zwischen Arm und Reich. Daher haben Gottes Propheten aus dieser Zeit viel zur Arbeitswelt beizutragen.
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